
Eine 100 Jahre alte 
G r ii f i n. Die Gröfin Knyserlingt 
in Wirst-oben feierte ihren 100.Ge-1 
bnrtstag. 

Messengergirls sind in 
Leipzig neuerdings, nach dein Muster 
der dortigen Messengerboy5. thiitig.’ 
Sie tragen eine tieidsnme rothe Uni- 
form mit Goldtressen und Golvtnöpfen 
und bedienen sich des Zweirads. s 

Eine Mutter von 20 
K i n d e r n lebt in Essen. Sie isi 
die Frau eines Dnchdeclermeis ie: c-, die 
erst vc i- inrjzc n dng 20. Kind Heim-m 
hat. Von diefen 20 Kindern sind noch! 
14 am Leben, die sich alle guter Ge- 
sundheit erfreuen. 

Den Zeppelin t gesehen 
u n d g e fi o r b e n. Jn cöflingen 
bei iilniJ stieg der Postverwaiter Rieger rasch auf den Kuhberg, um den dep 
pelin l vorbeifliegen zu sehen. Oben 
imgeimsgi sah et MS NeidisslnftschifL 
um alsbald von Herzschlag getroffen 
zu sterben. 

Verwendung gebrauch- 
ter Briefniarten Vln eine 
Lehranstalt in Barnberg kam vor tur- 
zem ein Brief eines Oeionomen, der 

L«niii einer bereits gebrauchten Brief 
rnaele franliri war. Der Abfender 
wurde zum 100fachen Betrin deg- 
Weeibzeichens verurtheilt 

« 

A r ne e n last e n. Jnfolge eines 
verlorenen Civiiprozesfes ist eine Fa 
iniiie in Der-singen bei Günzburg, 
Bayern, an den Bettelfiab gebracht 
worden; sie fiel der Armenlasse zur 
Lafi, so daß dadurch in der nur etwa 
M Seelen zählenden Gemeinde die 
Uml en von 190 auf 340 Prozent 
binau fchnellien. 

Höchste Ueberfpannt- 
beit. Bei Agrani, auf der Ruine 
Samobor, wurde die Leiche eines jun- 
gen Mannes rnit einer Schußrounde 
im setzen aufgefunden Noch einem 
binterlaffenen Briefe war der Selbst- 
mstder ein Tischlergehilfe aus Agra-an 
der die That aus Kränkung darüber 
veriibte, weil er es nicht zum Dichter 
bringen konnte. 

Unsinnige Wette. Jm 
Gasthof zu Fernsdors, Anhalt, tvettete 
der polnische Bergarbeiter Starchcl im 
Verlauf einer Kneiperei mit seinen Be- 
gleitun, er toolle in kurzer Zeit zehn 
Glas Nordbåinler von je O.15 Liter 
Inhalt hast«-nein tfr kam auch bis 
zum neunten Glase, stürzte dann aber 
befinnungslos zu Boden und verstarb 
noch am Abend an den Folgen der 
schweren Akkoholoergiftung. 

Rettungsmedaille iiir 
ei ne n K n a b e n. Der lsziiihrige 
Realgymnasiast Albert Bettzieche hat 
im April v. J. in Unterneubrunn bei 
Meiningen einen Kameraden, der bei 
Hochwasser in eine Schleuse gerathen 
war, mit kiihner tFntschlossenheit und 
eigener Lebensgesahr aus seiner ge- 
fährlichen Lage befreit und vom Tode 
des Ertriniens gerettet. Der Herzog 
von Meiningen hat dem braven Kna- 
den nunmehr in Anerkennung seiner 
muthigen That die silberne Rettungss 
medaille verliehen. 

Ungewöhnliehe Staats- 
a l t i o n. Die Eröffnung des neuen 

Redaktionsgebäudes der Zeitung »Re- 
gitter« in Adelaide gettaltete sich du 
einer Staatsaktion Der Gouverneur 
von Südaustralien vollzog den leier- 
lichen Alt in eigener Person. Diese 
besondere Ehrung des Blattes erklärt 
sieh daraus, daß die Zeitung »Negister" 
so alt ist wie die Xolonie Südaustra- 
lien selbst. Die erste Nummer des 
Blattes wurde im Jahre 1836 in Lon- 
don gedruckt, ehe die ersten Koloniiten 
nach Siidauitralien erdreisten An der 
erwähnten Eröffnungsteierlichteit des 
Redaltionsgebiiudes nahmen die zwei 
herren Morris und Beare theil, die zu- 
gegen waren, als der erste Gouverneur 
von Südaustralien im Jahre 1836 
Slldaustralien feierlich als britische 
Provinz erklärte. here Morris ist ein 
Neste dieses ersten Gortverneurs. 

Der blinde Lebens- 
r e t t e r. Jn der französischen Haupt 
stodt besteht einer Gesellschaft, die all- 
jährlich Belohnnnnen an diejenigen 
Personen vertheilt, die unter eigener 
Lebensgesabr einen Menschen vorn 
Tode des Ertrintens gerettet haben- 
Jn diesem Jnhre erhielt ein ganz be- 
sonder-z Wiirdiger die Prämie, die 
darum trut) ganz besonders iverthvoll 
war. Der Deidrirte war der 50sith 
rige Arbeiter ilrbnin Dessessnrt aus 
dem Dorfe Ein-mur. Er ist seit sei- 
nem zwölften Jahre blind und lxnt 
trotzdem vier EUteasgsen nng den Flu- 
then der Loire g ettet. Dessessnrt 
wurde eine goldene Mednille verliehen 
und außerdem erhielt er eine goldene 
Uhr. Das Zisserblntt dieser ilhr ist 
mit Zahlen nach dein System der be 
lnnnten Braille’schen Blindenschrist 
Insel-ein Der Blinde lnnn infolgedes- 
sen durch Betasten des Zisserblattes 
mit den ingern erkennen, tote spät es 
ist. Die e llhr hat ein Pariser Uhr- 
macher angefertigt. Vor mehreren 

ehren stellte er eine gleiche Uhr siir 
einen erblindeten Bruder ber. Als 

der Uhr-nackter von dem blinden Le- 
ben-reitet hörte, stellte er eine zweite 
Uhr her und überwies das Kunstwerk1 der Gesells st, die sie nu ilrbnin Des- 
sessnrt als. lohnung verliess 
—« 

Der-in läcktc Lastschif- 
ertm n Opfer ihres tollltlhnen 
niernehmens wäre beinahe die Lust- 

sehisserin Miß Liane Kronau gewor- 
den. die mit ihrem Ballon ohne Korb, 
Anker und Ballast vom »Alten 
Schupenhos« in Barmbel-Hambnrg 
ans einen Ausstiea unternommen hatte. 
Abends 9 Uhr ((etwa eine Stunde nach 
dem Ausftiegj begann der Vallon zu 
fallen, da er wegen Versagens der Gas- 
zusuhc nicht genügend gefüllt und die 
Lustschisferin deshalb ohne die ern-ähn- 
tcsn E..i«lien aufaestiegen war. Ter Ver- 
such. THE chidelssedt zu Linden konnte 
Iris-i brictkgefiiljrt werden, da in dem- 
seiten Augenblick ein Eisenbahnzug 
vorbeisausta der zweifellos wenige An- 
geskblicle später Ballon und Lustschif- 
serin zeJnalmt hätte. Der Balle-n 
trieb nun iiber ein Moor, blieb hier 
liegen und Miß Kronau gerieth in Ge- 
fahr. im Moorwasfer zu ertrinien. 
Glücklicherweise hatte sich der Trans- 
ring, an dem sich die Lustschisserin ke- 
fesiigt hatte. um einen Vaninstumpi ge- 
legt, und so vermochte sie sich aus dem 
eisialten Moorw«rsser zu ret«en. Aller- 
dinag hat sich iljtiß litranau bei der 
Schieisfahrt über Moor u .b Wieer er- 

hebliche Verletzungen zugezogen und sie 
erreichte, über und über mit Schlamm 
bedeckt, das Bahnwärterhssiuschen in 
holstenbek, wo die verunglückie Luft- 
schisserin freundlich aufgenommen 
wurde. 

Meuterei im Militär- 
g e f ä n g n t sz. Jm Militärgesäng- 
niß zu Toulon, Frankreich, brach eine 
Meuterei der Gefangenen aus. Vier 
Meuteker bemächtigten sich des Wäch- 
ters, enttleideien und lnebelten ihn und 
warfen ihn ein eine Zelle. Ein Gesan- 
gener zog des Wächter-g Kleider an, 
nahm feinen Revolver und die Schlüs- 
sel und schritt unbehelligt an der 
Schilf-wache vorüber-, die er dann durch 
zwei Schüsse niederstrecttr. Die Schüsse 
riefen die Aufseher und die Wache her- 
bei. Ein Meuterer wurde festgenom- 
men, die anderen verbarriladirten sich 
in einem Saale. Nach längerer Bela- 
gerung durch die telegraphisch herbei- 
gerufenen Gendarmen ergaben sich die 
Meuterer, nachdem sie sich vollstänoig 
entlleidet hatten· 

".1 

Im Jahre 50,UUU Martq 
Triutgelder. Der Portier des 
bekannten Sanatoriums »Weißer 
hirsch« bei Dresden hat sich unlängst 
nach einem jahrzehntelangen Dienst 
zur Ruhe gesetzt. Der Portier ver- 

steuerte ein jährliches Einkommen von 

50,000 Matt, das sich lediglich aus 

den Trintgeldern der Kurgäste zusam- 
mensetzte. Nach einer Aeuszerung des 
Portierö sind die Rassen, die das Sa- 
natorium sehr zahlreich besuchen, an- 

sretgebigsten. Auch die Oesterreicher 
haben die Gewohnheit, jeden tleinen 
Dienst durch llingende Münze zu ber- 
geltenf Zugetnöpster sind dte Ameti 
taner und Engländer, aber am spar- 
samsten sind -— die Deutschen. 

Die verschwundene 
M ö n ch s b i b e l. tkin merttviirdi 
get Antiquitätendiebstahl beschäftigt 
die deutschen Polizeibehörden· 672 
handelt sich um eine kostbare alte Bibel, 
die in München aus dem Transport 
nach einem Museum vom Rolltvagen 
gestohlen wurde. Die Bibel stammt 
aus dem 13. Jahrhundert und ist von 

Mönchen mit der Hand geschrieben. Sie 
ist französischen Ursprungs und hat 
einen uralten Ledereinband. Der Text 
ist mit schwarzer Tinte geschrieben, die 
Ansangsbuchstaben sind in künstleri- 
scher Arbeit bunt ausgemalt Einge- 
siigt sind 63 künstlerische Handmale- 
reien mit biblischen Darstellungen. 
Das Buch ist 10,0»0 Mart werth. 

Unversroren. Jn Dortmund 
begab sich ein Agent in ein Haus, in 
dem ein Händler ein Lager unterhielt, 
und behauptete, er sei Kriminalbeant- 
ter und habe das Lager nach gestohle- 
nen Waaren zu durchsuchen. Der 
hausbesttzer ließ sich einschitchtern und 
össnete den Lageraum, woraus der an- 

gebliche Kriminalbeamte erklärte, die 
meisten Sachen riihrten ans einem 
Diebstahl her. Durch mitgebrachte Ar 
beiler ließ rr die Waaren aus einen be- 
reitgehalteneu Wagen schassen und 
wegsahren. Der Polizei ist es nach- 
träglich gelunae den Schwindler zu 
ermittelt-· 

Opfer eksli-e.;klan 
benH In ke: n«.,«,»..«;s»«zk-. tsietneilisse 
Vergas im Ze::.ptiner strsmikkt but sich 
ein Fall fürchterlichsten 8tiberqlnnbeng 
obgespielt. Ein Not-stärker Bauers-. 
burscte nur irrsin..ig gestorben »Seit 
sandige« Weiher nett-en zur Vlinztrei 
bung des Teufels durch Feuer, work-us 
der Putient vorn eigenen Vater un 

glühende-Z Eisen gebunden und um 

Herdseuer buclzftäblich todt gekostet 
wurde. 

Ein Arbeiter-Samari- 
te r b u n d ist in Magdelpurg mäh- 
tend der Osterfeiertage in’s Leben ge- 
rufen worden. Dem Bunde, dessen 
Sitz in Berlin iit, haben sich unter nn- 

deren die Arbeitersanitätstolonnen in 
Dresden und Meißen angeschlossen 
Die Zahl der gescnnrnten Mitglieder 
wurde auf rund 1000 angegeben. 

Verbot des Schleppeni 
tragen-Z a us der Straße. 
Das Nürnberger Gemeindelolle ium 

t sich in seiner Mehrheit mit enem 

Ristratsbeschlusse einverstanden er- 
lls , wonach durch eine oktöpolizeilige Inschrift das stauberzeugende No - 

elfen von Dom-schleppen auf der 
use verboten wird.«· 

Inland 

Hundertfiinfiiihrige ver-s 
a n g l ii el te. rnn Mary Roderich 
von Martin-im Y» starb infolge 
eines Sinkzeö im Alter von 105 Jah-» 
ren Sie wurde in Eotedn-Lac, Kn-l 
nndci geboren. 

Filipino hingerichtetJ 
Jnan Niculas ein Filipin o ntelcher zu 
Port Bliileley,81t3s..,ish einei anderen 
Filipino und einen jungen Weißen erst 
mordete, wurde im Znchthanse zuj 
Wolla Walla hingerichtet Er ftarbi 
mit einem Lächeln auf dem Antlitz.f 
Soweit man weiß, war er dei- erste in’ 
den Ver. Staaten tiiiegeiixtteie Fili- 
pino. ; 

Die Wittwe van Zundtss 
g e it o r be n Jn Fort Worth, Tex, 
ist Frau Francis vin Z,andt die 
Wittwe anal van Zindi·3, der feiner-! 
zeit die Verhandlungen mit Der Regie-" 
rung der Ver. Staaten iiber die An- 
nerion von Texas leiete, i,estorben. 
Sie ist si-; 

&#39; 

Jahre alt kienmrden und! 
hatte seit tein Jahre 1HJLOH in Tau-N 
gewohnt. 

Ingeniöser Banldielw 
stahl. Jn einer Bank zu Suffolk, 
Va» wurde in einer Nacht ein Ein- 
btnchisbiebstahl verübt. Die Diebe hat- 
ten sich einen unter vier Höusern hin- 
durchfiihrenden Tunnel hergestellt, um 
an das Sicherheitsgewölbe zu gelangen, 
und sie erbeixteten Werthpiipiere inil 
Betrage von 8104000 Und eine kleine( 
Summe biiaren Geldes. ; Eigenartige Selbst- 
m or d U rsache Jn PittsburgJ 
Po» hat sich die 82 Jahre alte zjrau 
Elifabeth Hummel durch KarbolsiiureJ 
die sie in einein Eierpiinsch zu sichs 
nahm, den Tod gegeben. Die fort-i währende Aussicht von ihrem Fenster 
aus auf einen nahen Friedhof, GräberJ Grabsteine und Leichenbegängntsse 
hatte sie schroermiithig und lebenöiibersj 
driissig gemacht. j 

Von Hunden zerfleischi.l Jas. Tobin, ein New Yorler Detekitv, 
der in den« Waldungen bei Wolcott« 
Conn» einen Holzfäller Namens 
James Showalter verhaften wollte, 
wart-e an der Hiitte desselben Von sechs 
Hunden angefallen und schlimm zer- 
fleischt. Er tödtete mit seinem Todt- 
schläger und Revolver drei der Hunde 
und machte zxvei andere tanipfunfähig.4 Sein Pferd, das er an einen Baumi 
gebunden hatte scheute vor einer Heerde 
Hirsche, riß sich los und stürzte einen 
Felsabhang hinunter, wobei es sich 
tödtlich verletzte- 

Nach langer Trennung 
wieder vereinigt. Die Ge- 
schwister Berilia und Henrh Hanson in 
Grand Fortg, N. D» waren als Lin 
der von einander getrennt worden« 
Nach dem Tcde seiner Frau hatte der 
Vater seine Tochter Bertha der Familie 
Brut übergeben; Hean srurde einem 
Waisenh use iilerraiesen nnd ließ sich 
schließlich in Sac City, Ja» nieder. Er» 
hatte jede Spur seiner Schwester ver-· 
loren. Endlich wandte er sich an dies 
Behörden in Grand Fortg, und es gest 
lang der Polizei, das in der Familie 
Puck lebende Mädchen als Vertha 
hanson zu ermitteln. 

Gewitter und Hagel 
sch l a g. Furchtbarer Hogelschlag hats 
in Des Moines und im eentralen Theil 
von Iowa der Obstbliithe schweren 
Schaden zugefügt. Jn das Gerichts 
gebäude von Polt Eounth schlug der 
Blitz ein, verursachte aber nur leichten 
Schaden. Die Spiegelglas-scheiden der 
Läden ini Geschäftsviertel zu Teiz 
Moines wurden vielfach zertrümmert 
und die Keller unter Wasser gesetzt. Jn 
Stuart sind hageltörner im Getoi(!:! 
von einem halben Pfund gefallen· J : 

Cedar Falls schlug der Blitz in die 
Stallungen von hatveh Jewell ein, 
und 24 Pferde und 34 Kühe kamen 
um. 

Zwiilsjiihriger Unhold. 
Der zivölsjährige Negerlnabe Tom 
Godsrey nahe Opelousa, La» accietl1, 
als ihm seine Stiefmutter befohle- 
hatte, während des Tages zu Hause zu 
bleiben nnd seine lleinen Stiesbriider 
und Stiesschivestern zu überwachen, 
darüber in solche Wuth, das; er ra- 
lleinste der Kinder den Schweinen zum 
Fressen vorioars und den drei übrige-: 
mit einer Axt den Schädel eitischlim. 
Der jugendliche Verbrecher befindet ski- 
im Gefängniß. Als die Mutter nnd-) 
Hause lam, fand sie das jüngste Sini- 
im SchweinestnlL Es irar noch ist-. 

Leben, obgleich ihm die Schweine ta- 
Hände und Füße abgesressen hatten. 

Religiöser Fanatis 
mus. Jn Tunpan, Mexilo, tuuric 
von der Bevölkerung eine Art Dis-as 
sionsspiel veranstaltet, in welchen-. 
Zambrino, ein Indiana-, den Heilanrs 
darstelltr. Der Ungliiclliche war so vna 
dem Geiste seiner Rolle durchdrunqexi 
daß er daraus bestand, bei der Eilen- 
zigung nicht nur an’s Kreuz gebunden, 
ondern daran geschlagen zu werden. 

ie Menge tvillsahrte seinem Begelzk 
und trieb ihm Nägel durch die Hände 
und Füße. Ohne einen Schmerzenslaut 
unterzog sich ambrino der Marter; 
als et aber endl ch ans seiner gräßlichen 
Lage befreit worden war, machte man 
die Entdeckung, daß kostige Nägel ver- 
wendet worden seien. Es stellte sich 
slutvergistung ein, und nach worden- 
langen furchtbaren Qualen wurde der 
seine vom Tode erlöst. 
--- .- 

J 

treue eines Hundes 
Der Former Joseph Boden ans der 
Nähe von West Land, Mii» sauste ein 

gsrrd von seinem Nachbar Jakob Ba- 
an stir 8225 Er spannte das Pferd 

vor seinen Wo en und fuhr fröhlich 
nach Hause. achdern er auf seinem 
Gehiist angekommen war, wollte er das 
Thier ausspannen und in den Stall 
führen, als er sich plötzlich von hinten 
gepackt fühlte. Ein großer Hund war 

ans ihn zugesprungen, nnd nur mit 
Mühe gelang es dem Farmer, sich von 
dem loiithenden Thier los zu machen. 
Er erkannte in dem Hund das Eigen- 
thum seines Nachbarn Bastian. Aus 
genscheinlich war das Thier unbemerkt 
aus seinen Wagen gesprungen und mit- 
gefahren, und wollte nicht zulassen. 
daß dasj- Pserd seines Herrn von einem 
Fremden angefaßt werde. Boden 
mußte an seinen Nachbarn telephoni- 
ren, um den Hund abzuholen, nnd erst 
als dies geschehen war, konnte er das 
Pferd in den Stall bringen. 

Sonderba re Aehnlich 
t e i t e n. Ein seltsamer Zufall er 

eignete sich bei der Eintragung siir tsic 
AnFeTIInna in Tripp Conntn, N. T-. 
Alk- Lsgäixäter Witten Nr. MS an rief, 
melrsicn sich zwei Männer-, nnd als der 
Name P. J. Laughlin ausgernsen 
wurde, stellten sich beide als P. J. 
Lanalslin vor. Beide waren von Chi- 
cago, beide hatten leine Straße ange- 
geben, beide wogen etwa 200 Pfund, 
und leide waren 5 Fuß 10 Zoll groß. 
Aber sonst hatten sie gar leine Aehn- 
ltchleit mit einander. Der eine hatte 
sich in Dcillas, der andere in Gregory 
eintragen lassen. Dem ersteren wurde 
das Lnnd zugesprochen, da er die An- 
gaben seines Registrirungsscheines an 
dem Platze, wo er registrirt worden 
war, beschworen hatte. Der andere zog 
von dannen. 

» 

Papagei gab Feuerlärm 
Während an einem Abend Laurence 
Streben der Inhaber einer kleinen 
Thier und Vogelhandlung in New 
York, mit feiner Familie im Theater 
war, brach in dem Laden Feuer aus, 
doch ein Papagei schrie mit so lauter 
Stimme Feuer, daß Polizist Harou, 
der eine beträchtliche Strecke weit ent- 
fernt war, ihn hörte nnd die Feuer- 
tvehr alarmirte. Die Feuerwehr ret- 
tete zehn Bulldoggen, die vorn Rauch 
betäubt waren, und trug viele Vogel- 
iösige in’ö Freie, doch etliche Dutzend 
von dem gefiederten Volk waren bereits 
todt. Der Brand wurde rasch gelöscht. 
Der machsame Papagei rief noch im- 
mer: ,,"’5euer! Feuer!« als Hueber 
vorn Theater heiintehrte. Der ange- 
richtete Schaden bezifferte sich auf 
s200. 

Friedhof fiir Hunde 
un d K a tz e n. Einwohner von! 
Los Angeies und Pasadena, Kal» ha- 
ben in Verbindung mit einem östlichen 
Synditat einen Platz von 20 Acker 
Landes im San Fernando Valleh ge- 
tauft, um daselbst. einen Friedhof für 
Thiere, besonders fiir Hunde und 
shtzem einzurichten Bis jetzt haben 
nur New York, Paris und London 
solche Friedhöse, und dort wird große-r 
Luxus mit diesen Begräbniszplätzen ge- 
trieben. Mit dem proietiirten Fried- 
hofe im Jan Zentrums-Thale will 
man jene Stätten noch überbieten. Es 
heißt, daß der Acker Landes 84000 ge- 
kostet hat. 
Elektrotutionirt. Bei 

Experimenten, die er in Bayonne, N. 
J» an einer elektrischen Bogenlampe 
machte, um deren Kerzenstärke feftzu 
stellen, ging ein 4400 Voltg starker 
Strom durch den Körper des Profes- 
sors F. L. Tusth und der Genaunte 
stürzte leblos zu Boden. Professor 
Tusts hatte ans der Columbia Univer 
sität zu New York einen Lehrituhl fiir 
Chemie nnd Elektrizitiit inne und war 
als Sachverständiger von dem isom 
mon Counril in Bayonne angestellt, um 
die Stärke der der Stadt gelieferteu 
elettrischen Ströme und des Gasdrucig 
festzustellen 

Den längsten Namen in 
ver Welt hatte wahrscheinlich ein 
Mann, den man jiingst im Perlirz 
Creek nnhe Banne-nd sey» est-trunken 
nusfand, nachdem er mehrere Enge Ver 

mißt worden innr. Sein voller Man-e 
war Arthnr Ongh Thomas T. De 
Witt Talmnge Hnrdin ifdbh Lnne Ars- 
lnnd Linnie TUinrion Brauch Zum 
Jones Pigkl Reuben Winter (5l«i!eg. 
Er war der Sohn des Rev. R. ts. t-5l·,i 
les, Superintendenten rer Rest-ne 
Mission zu Paducnb, nnd jeder einzelne 
seiner vielen Namen war ihm zu (T-!.re;. 
eines berühmten Prediqerg mass-D 
worden. 

Heirathet seine Stief 
m u i t e r. Harrh G. Beckwith Von 

Chicago, ein Sohn der- verstorl.se«.c:s 
Dr. Geo. Berkwiih nnH Jthacn, Us. Y» 
hat im Alter von 26 Jahren seine JTU 
jährige Stiefmutter, Frau Elinor J. 
Beckwiih, geheirnthet. Harrh wnr 153 
Jahre alt, nls sein Vater zmn zweiten 
Male heirathete. Die zu seiner iuqenv 
lichen Stiefmutter damals bereits ge- 

Laßte Zuneigung erhielt durch eine si71.n- 
ige Korrespondenz noch dem Tode des- 

Pateks weitere Nnhrnng und hat nim- 

meht zu dem seltsamen Ehebündnisx 
zwischen Mutter und Sohn geführt· 

Reicher Kindersegen. 
n St. Chorus-, Mo» ssclne sich im 

use des städtiscl,-en Todtengräbers 
k. Wallenhorst n Frau das 19. 
ind ein, ein MTE cher Von desr 19 

Kindern des Els: flres fis i- am 
Leben, 7 Knaben is- 7 W herr. 

sct DIPLOMAT WHISKEY do 
JUST Ist-If- 

Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften 
GLAslISK ce- SARZSII 

Distitttng and lmportlng co» Kansas sieh Mo- 
MHUKLWTMHWW 

cKAuD ist-Also istftootlnclist-Definiti- 
Knpiml stuu,()00.00 - ·- Uebetschuß und Pius-in tiittvtwuoo 

Zinsen bezahlt auf Zeitdevositen 
Nell) vetiielien In inöxLii chst niedliqu tihiten ism Euere Cepotitsxis Jtnleihen sowie 

on mit Uniikgeidpiiite wn heisndtichft ei sticht. 
C. ts. -vai·ifen, J. W Thosntiioiy RBraß, G B Bell, z. stillten-it Umkan !-:«,-- l’iasident. f·«2!et« Vier stei. tin-tunc. Alm- nass 

Hiesiineiig Heu-is gsohtgeschgiggij 
Fug sink- tiie Eigenschaften die man findet m 

Dick sc BlOS Quincy Bier 
welch-: g unnbettteisitch ttt in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
seen-sein eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

214 Wen keiner Straße J. J. Ll N E, Grund Inland, Nebraska 
Telephon: Jndependent, 21 3)Agentur für dr- n Theil deg Staat-s, sührt Befiel 

langen für Faß und Flaschenbier in groß-» oder kleinen Quantitäten ist 
Nal und Fern prompi aus. 

Die Erste National Bank 
tue-um Ist-AND· NEBKASKA. 

That ein allgemeines Bankgeschåsp Macht Farmssulethem 
sapttal 3100,000; Ueberfchuß st00,000. 

N. Wolbmslt, Präs» .l. Kein-·er Vizeptäs» l«. M· Tal-nage-, Kassirer. 
s. l«J. sinke-, und P. C. Kannst-rel, .Hülsßlasiiret. 

Der beste Dienst der mögtich ist- 
witd von Allen gewünscht, die ein Telephon bemühen und 
Grund Island Telephone Co. hat sich weitem-erma- 
ßen das Beidienst erworben, ihteKundschnft prompt unl- zu- 
frieren ftellind zu bedienen, sognt es überhaupt möglich ist. 
It S beweist die tt-. tsq tunehmente Ztljl thut Veilsseidnnk 
gsis i« d Jeder De ein Grund igland Teleplionuss du s-: 

hat, empfiehlt eg. pliucnentlich untei unten-n Haut-un gi- 
tvinnt das heimische Feinsprechsyttetn täglich giößete Vei- 
bteitung und wird fortwährend Um Anschluß imchgesucht 
von Solchen die noch nicht verbunden sind. Schlitßen auch 
S i e sich an der 

must-D Ist-AND sehst-how co- 

—- —. —- -...—..——x—.».»- — 

Jeder einzige Antoniobil Eigen- 
thüiner in den Vereinigten Staaten nnd 
nisgsnärts sollte der J II t e r II at i o n nl 
tl ntomobile League beitreten. 
Bomphlet mit HändlersPreisen non An- 
iomobilreifen, und Beitrittssormnlnk 
sond nni Wunsch geschickt. Heute Of- 
sice, ansolo, N. Y. 

Der Gcrnchfiun does Pier-dem 
Jedes Pferd wird dninpsigeg Heu 

in seiner tirippe stets s es mnq noch 
so hungria sein —- unberührt lassen. 
Es wird tein Wasser trinien, das ihm 
sein Echniiiseln als nnzuträglich ber- 

riith, oder, es n.ng noch so durstig sein, 
reines Wasser uns einein Eimer sun- 
sen, der ihm irgendwie widerlich riecht. 
Seine —- man könnte snst sagen intel- 
ligenten —- Nustern erweitern sich erst 
zuckend und untersuchend, selbst wesn 
ihm der leckerste Bissen von der schön 
sten Hund und so schmeichelnd darge- 
boten wird, dnsz ein Mensch hijclstenis 
die Augen schließen nnd z. B. die 
widerlichste Arznei mit einem Schlucle 
hinnnierwiirgen würde Eine Stute 
ist nie, weder durch den Anblick noch 
durch dng Wiedern eines Fiillens inner- 
zenqt, dnsz dieses ihr eigenes ist, tsernr 
sie sich nicht durch Beschniisseln des 
Thieres dariiber vernelrsissert hat. -— 

Ein blindes Pferd, ins noch einiger 
ninszen lebenskräftig ist, wird nieman 
die Vlnniihernm einen Fremden dul- 
den, ohne Zeichen von nsnnnthiger tie- 
rennng ,2.u neben, die zu übersehen 
leicht schlimme Folgen haben tun-: 
Ossenbur unterscheidet es fremde nno 

ihm bekannte Personen durch den Ge- 
ruch, nnd zwnr selnn in einiger Cisit 
sernnng Ebenso werden blinde Pferd-e 
nns einem Weidepan lustig umher 
gnloppiren, ohne die tiinhegung zu lse 
riibien Der Geruchsinn Verriith ihnen 
seitin ne nug deren Niihe 

Frecher Juwelenr0ub» 
Jn Mi«sntrenl, itmindn, zerschmettern« 
ein Manti, welcher einen schwarzen 
Bart trug und mit eiiem Revoloer le 
wassnet wur, dass Echnusenster von 

Theodor Groihes Juwelenlnden und 
raubte eine Mulde voll Dinmanten im 
Wer-the von s. 0(;0 Er sprung dann 
aus einen bereit stehenden Wagen und 
fuhr davon. Aus seiner Flucht seuerte 
er mehrere Schüsse ab, und John Bert- 
rand, welcher eine Restnntation in der 
Nähe betreibt, erhielt eine Kugel irrt 
Bein. 

smppoeiw lud W sales-es 
sak- vittå Dr. Mstund-Ene- cmup c 

kost- wtllk Insel-: Nov-. 
No vom its-VI nett- 

ins-. A use Ins sicut-s SIMWMV Mis« 

T a u b st n m ns k fest-en angeblich 
nicht km Erim-. -. 

J n se t te- Dei-in währen-I «se-·J 

Fluges- brsseL ", »!.c.i»1«she1-Rnlszk. 
Das-«- Tsi i ! T e l ntee r Verliert 

jahrlich Und) Nur-unsinqu drei TIJkete1«. 
D i e T..-1k e« n z k h e ges-rissest 

Dinosnnrirss Hm fu«-.- Fimlle non M 
Zoll. 

L e h In l« n T- e n wer 22 Mal so 
hanfig vom Blitz geh-kiffen wie Knif- 
boten 

Von Ver Kochenille 
kommen Auf I Kilogmmm 140,M)0 
Thierchen 

c -.-«x. Es- s» -. ·.. I Hi 

Engl-dik- -H,. J« » "slid«’.««1uleäm 
Untors Aj- ·«"’—’ 

z »,,,x setz-P Cis-Z- «- 

Meljrl der Erliållung. 
Wird elnet entstehendcn ckkäuun oder der Gespps 

durch «Prevent0cg« gesteuert, Do eveutee das etae 
Niederlage Ists nenmnnlu. hasle einer Sek t- 
tunq durch Pr entlee sit sicherer a O die Entw c- 
lan su gestatten und sie nachher heilen sn müsset-. 
Si etlich kuelten Ifteventtesloqar flehen-at elte cr- 
fsltunqenqber be Zeiten genommen wenn as Nlb 
en be laut-verhüten oder bke en edtese tm cat- 
e en egrlnenen Ettältungem as seqewtß besser. 
a et an er Name Peevsmch 

uvent es find siehe über-zackerte Erkältnngsmmeb 
sen chintu kela Purglrmlnel, m te Wir-ekle es. 
cui Mr dle Kinder und verständig si ee. Wenn le 

sstelu wenn Sie nieset-, enn es betenigtneqt edlen See an Brenentkeeu Ptomftheie mag te voi 
der Ost e der chll en Manthet bewohnen Fer- 

Iegen S e ou das K nd nicht wenn es Ia oderRache Ze eessch Ist. qktnltegnsiclfetchedee gkoFIerekuu 
set Beet-entlei. Verlaufs in se S chteln für U 
kam-man tnAeS achten-muss teuer-tut se- 

Ikeheu Sie amuLW der Apothekee hnen giebt 

PREVchs 
THEO. JESSEN. 

END YEAINN 
suka LthNcE 

fruc- Maas- 
Unions 

com-meinst se-. 
Anyons Ist-sm- - skai oh ums now-trean msy 

qulolely unsre-ein »ka »Hm-jun smq F soumk In 
lnvsnuon is weih-by Istucssnmhe ( »in-nunmeh- 
Uemsseklctly»meine-»Hul. IAIU Col 011 Purgat- 
Isnt frec. Umost s est-sey im- snnnrmq staat-. 

kunnt- Iucn ern-»i- n blunn « co. soc-In 
III-am owns-. wem-mit c umsc. m t. O 

Seiemilie Eines-scan. 
A haschen-Cis meines-Hä- fnet-F HGB-anz- n n »und 

Ist-HIR- IZZZQIFU so n du« nur-Culm- 

M Hexen-erstieger- 


